
GRAFENKIRCHEN. Bei guter Gesundheit
hat Josef Reil seinen 70. Geburtstag ge-
feiert. Seine Wiege stand in Grafenkir-
chen, wo er zusammen mit drei Ge-
schwistern aufgewachsen ist. Nach
dem Schulabschluss widmete sich Jo-
sef Reil auf dem Bauernhof seiner El-
tern der Landwirtschaft, mit der er
sich bereits von Kindesbeinen an eng
verbunden fühlte.

Nachdem er den landwirtschaftli-
chen Betrieb von seinen Eltern über-
tragen bekommen hatte, entwickelte
er diesen mit Fleiß und großem Sach-
verstand erfolgreichweiter.

Anfangs der 1980er Jahre schloss er
mit seiner Frau Anna den Bund der
Ehe, dem ein Sohn entstammt. Mitt-
lerweile hat das Ehepaar Reil den Hof
an Sohn Stefan übergeben. Der Jubilar
ist bei der Bewirtschaftung des land-
wirtschaftlichen Betriebs aber weiter-
hin eine wertvolle Stütze sowie ein
sachkundiger Ratgeber.

Neben der Sorge um das Wohlerge-
hen seiner Familie und der gesunden
Fortentwicklung des landwirtschaftli-
chen Betriebs hat sich der Jubilar auch
stark in der Dorfgemeinschaft enga-
giert und hat im gemeindlichen Zu-
sammenleben früh Verantwortung
übernommen.

So hat ihn das Vertrauen der Bür-
gerschaft seines Ortes über 30 Jahre
lang immer wieder in den Gemeinde-
rat berufen. Von 1974 bis 1978 beklei-

dete er in der ehemaligen Gemeinde
Grafenkirchen sogar das Amt des Bür-
germeisters. ImGemeinderat Pemfling
übte er einige Jahre lang das Amt des
Vize-Bürgermeisters aus.

Als Würdigung für seine Einsatzbe-
reitschaft und für sein Wirken um die
Gemeinschaft seines Heimatorts wur-
de er vor einigen Jahren vom ehemali-
gen Bayerischen Innenminister Gün-
ther Beckstein in Regensburg mit der
kommunalen Verdienstmedaille aus-
gezeichnet.

Sechs Jahre lang war der Jubilar in
der Grafenkirchener Kirchenverwal-
tung tätig. Auch das Grafenkirchener
Vereinsleben lag Reil am Herzen. So
war er aktiv mit dabei, als vor 48 Jah-
ren der Obst- und Gartenbauverein
Grafenkirchen aus der Taufe gehoben
worden ist.

Seit vielen Jahren fühlt er sich fer-
ner mit der SuKK Grafenkir-
chen-Obernried als Mitglied eng ver-

bunden. Und auch die Feuerwehr Gra-
fenkirchen zählt ihn seit 1955 zu ihren
treuesten Mitgliedern. Seit 1997 ist
Reil Ehrenmitglied derWehr.

Die FFW Grafenkirchen hat ihn
schließlich im Jahr 1999 für 40-jährige
Dienstzeit und im Jahr 2008 für 50-jäh-
rige Vereinsmitgliedschaft besonders
geehrt.

Die Gratulantenschar, die sich beim
Geburtstagsjubilar Reil zum Gratulie-
ren eingefunden hatte, war überaus
groß. Zu ihnen gehörten unter ande-
rem Bürgermeister Ernst Daiminger,
Pfarrer Andreas Hanauer, Kirchenpfle-
ger Alfons Kärtner, die OGV-Füh-
rungsriege Hedwig sowie Maria Pau-
lus und Paul Obermeier, die FFW-Füh-
rung Gerhard Ruhland, Reinhard Alt
und Josef Graßl.

Auch die SuKK-Führungsleute Jo-
hann Gruber und Rudolf Fleischmann
ließen es sich nicht nehmen, dem Jubi-
lar zu gratulieren. (cas)

Josef Reil feierte 70. Geburtstag
JUBILÄUMAuf dem Bauernhof
aufgewachsen / Engagement
imGemeinderat und als Bür-
germeister in Grafenkirchen
und Pemfling

Reinhard Alt, Josef Graßl, Paul Obermeier, Gerhard Ruhland, Hedwig Paulus,
Geburtstagsjubilar Josef Reil, Helmut Ruhland, Maria Paulus, Rudolf Fleisch-
mann und Johann Gruber (von links) Foto: cas

WILLMERING. Bei der Jahresversamm-
lung im Gasthaus Wagner ist die Feu-
erwehr Willmering für ihre Aktivitä-
ten von Kreisbrandinspektor Max
Muhr und Bürgermeister Michael
Dankerl gelobt worden. Vorsitzender
Walter Loders begrüßte alle Feuer-
wehrmitglieder, Ehrengäste, Ehren-
mitglieder und besonders die Jugendli-
chen. Schriftführer Reinhard Hiegl
gab das Protokoll der Jahresversamm-
lung 2007 bekannt.

Kommandant Rudi Ried gab den
Tätigkeitsbericht ab und sagte, es sei
ein trauriges Jahr gewesen, in dem bei
Verkehrsunfällen vier Personen ums
Leben kamen. 26 Einsätze waren erfor-
derlich, davon drei Brandeinsätze und
zwölf technische Hilfeleistungen und
Sturmschäden sowie vier Sicherheits-
wachen.

Ausgebildet wurden Kameraden
zum Truppmann und im Atemschutz.
Drei Leistungsabzeichenwurden abge-
legt. Fünf Einzel- sowie eine Funk-
übung wurden durchgeführt, bei einer
Gemeinschaftsübungen und der
Brandschutzwoche war man anwe-
send.

Beim Aufbau des neuen Mann-
schaftsbusses wurde rund 800 Stun-
den gearbeitet, dafür galt den Helfern
Dank, ebenso den Spendern. Ried wies
auf die Verlängerung der aktiven
Dienstzeit bis zum 63. Lebensjahr hin
sowie auf die neue Alarmierung ab
Mitte des Jahres. Außerdem standen
eine Brandschutzwoche und die An-
schaffung der Schutzbekleidung auf
dem Programm.

Die FFW Willmering hat 319 Mit-
glieder, davon 159 aktive, 18 Jugendli-
che, 87 fördernde, 55 passive. Zahl-
reich waren die Feste und Veranstal-
tungen, bei denen die Feuerwehr an-

wesend war. Stellvertretender Kom-
mandant Günter Hartl berichtete von
der Atemschutzgruppe mit 18 Mann,
einem Einsatz und sechs Übungen, da-
von zwei in Furth imWald.

Jugendwart Christoph Drißler er-
stattete Bericht von 17 Jugendlichen,
davon sechs Mädchen. Die Prüfung
zum bayerischen Jugendabzeichen
wurde abgelegt. Zwölf Jugendliche wa-
ren beim Wissenstest dabei. Ein Aus-
flug nach Regensburg wurde unter-
nommen und beimKreisfeuerwehrtag
war man dabei. Jugendliche legten das
Leistungsabzeichen der Stufe Bronze
ab. Jetzt sind 18 Jugendliche, davon sie-
benMädchen, bei derWehr.

Die Vorstandschaft und der Verwal-
tungsrat hatten sich für die Eintra-
gung der Feuerwehr Willmering in
das Vereinsregister entschieden, die
Mitgliederversammlung stimmte zu.
Es wurde beschlossen, dass die Feuer-
wehranwärter, Passive und Ehrenmit-
glieder beitragsfrei sind. Kreisbrand-
inspektor Max Muhr sagte, bei der
FFW Willmering passe alles. Er über-
brachte Grüße von Kreisbrandrat Jo-
hannWeber für die geleisteten Einsät-
ze und Leistungsabzeichen.

Allerdings mussten die Kameraden
auch zu schweren Verkehrsunfällen
und Bränden ausrücken. In der Ausbil-
dung ist die FFW Willmering Spitze.

Frauen, Jugendliche und Männer sind
bereit zu Leistungsabzeichen und
Atemschutz. Stolz kann man auf die
Jugendarbeit im Landkreis Cham sein,
die Zahl der Jugendlichen ist hoch. Der
Fortbestand der Feuerwehren ist
durch die aktive Arbeit der Jugendwar-
te, die Verantwortung und Ausbildung
gesichert.

1031 Einsätze mit 16 000 Einsatz-
stunden im KBI-Bereich mit Verkehrs-
unfällen und SturmKyrill mussten be-
wältigt werden. Die 47 Wehren des
KBI-Bereichs haben im Jahr 124 000
Euro für die Beschaffung von Ausrüs-
tungen aus eigenen Mittel ausgege-
ben. Kreisbrandmeister Ludwig Kalz
lobte das Miteinander bei der FFW
Willmering im Dienst. Auch 2008 ste-
he wieder im Zeichen der Jugendwehr
mit der Jugendspange, Inspektions-
wettbewerb und Jugendwissenstest.

Bürgermeister Michael Dankerl
sagte: „Ich bin stolz auf die Heimat-
wehr, sie ist eine Mannschaft, die sich
über alles, was erforderlich ist, küm-
mert. Die Zukunft derWehr mit 18 Ju-
gendlichen, die eine hervorragende
Ausbildung haben, die leistungsmäßig
gefordert werden, sich beweisen und
zusammen halten, ist in jeder Hinsicht
gesichert.“ Das Gemeindeoberhaupt
wies auf die offizielle Segnung des
Fahrzeugs am 20. April hin. (chh)

Vorbildliche Jugendarbeit
und viele Aktivitäten
VEREIN FeuerwehrWillme-
ring für den Einsatz und gu-
te Jugendarbeit gelobt

Vorsitzender Loders bei seinen Ausführungen Foto: Hochheimer

Erstes Klassentreffen nach Jahren
RUNDING. Der Geburtsjahrgang 1950 traf sich zum ersten Mal zu einem Klas-
sentreffen. Der Organisator des Treffens, Alfred Graf, schrieb in seiner Einla-
dung: „Es ist ne halbe Ewigkeit, drum glaubt’s mir, wird es wirklich Zeit.“ 13
Buben und 14 Mädchen hatte Schulleiter Gietl 1956 eingeschult. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen suchte man die Gräber der in Runding auf dem
Friedhof ruhenden Lehrkräfte und der beiden Mitschüler auf. In der Schloss-
brauerei gab es nach vielen Jahren viel zu erzählen, und manche Begebenheit
aus der Schulzeit wurde aufgefrischt. Die meisten des Schülerjahrgangs blie-
ben in der Heimat, nur wenige verschlug es in die Fremde. (cdl)

WAFFENBRUNN. Bei einer Senio-
ren-Runde im Pfarrzentrum SanktMa-
rien stellten zahlreiche Teilnehmer ih-
re Fitness unter Beweis. Der Nachmit-
tag stand unter der Leitung von Ger-
traud Bergbauer, die Gymnas-
tik-Übungen für den ganzen Körper
vorführte. Wie sie erläuterte, ist die
körperliche Fitness im Alter neben der
geistigen eine wichtige Vorausset-
zung, um den Alltag bewältigen zu
können. Bewegung sei die beste Mög-
lichkeit, ein gesundes und selbststän-
diges Leben zu führen. Ohne Bewe-
gung würden die Muskeln schwächer,
die Gelenke unbeweglich. Grund da-

für sei das biologische Gesetz, dass nur
die Funktionen aufrechterhalten wer-
den, die auch gebraucht und genutzt
werden. Die Alterungsprozesse ließen
sich aber durch gezielte Bewegung
zeitlich verschieben, teilweise sogar
verhindern. Dadurch werde die Le-
bensqualität nachhaltig verbessert.

Bergbauer führte den Senioren
Übungen zum Nachmachen vor. Beim
sogenannten Sitztanz wurden Arme
und Beine abwechselnd trainiert. Bei
Übungen mit dem Handtuch stellten
sich die Senioren paarweise gegen-
über, fassten an Handtüchern an und
zogen abwechselnd. Dann führten sie
sie hoch oder tief und überkreuzten
sie. Für gelenkige Füßemussten die Se-
nioren das stabile Stehen in einer be-
stimmten Körperhaltung trainieren.
Mit der progressiven Muskelentspan-
nung wurde der Übungsnachmittag
abgeschlossen. (crw)

Bewegung imAlter
GESUNDHEITGertraud Berg-
bauer brachte den Senioren
eine angemessene Gymnas-
tik nahe.

Gertraud Bergbauer beim sportlichen Senioren-Nachmittag: Sie übt den Sitz-
tanz als Fitnesstraining. Foto: crw

WILLMERING. Beim ersten Schießabend
der Adler-Schützen in der Frühjahrs-
saison wurde der von Hans Furtmayr
anlässlich seines 70. Geburtstags ge-
stiftete Wanderpokal zum ersten Mal
ausgeschossen. Dabei galt es, einen
70-Teiler zu schießen oder diesem so
nahewiemöglich zu kommen.

Mit einem 69,2-Teiler gelang dies
Daniel Kulzer am besten. Er kann die
Trophäe für ein Jahr sein Eigen nen-
nen. Den zweiten Platz errang Karin
Braun mit einem 69,0-Teiler. Liesl
Winkelmaier kam mit einem 67,4-Tei-
ler auf den dritten Platz, gefolgt von
Horst Tischner (60,4-Teiler) und Man-
fred Klier (135,5-Teiler).

Neben dem Pokal gab es auch klei-
ne Sachpreise zu gewinnen. Hier be-
legte den ersten Platz Manfred Klier
mit 48, 44,6 und 43 Ringen. Auf Platz
zwei kam Horst Tischner mit 47,9 und
47,3 Ringen. Den dritten Platz sicherte
sich Karin Braun mit 47,7 und 46,1
Ringen vor Stefan Preischl (45,6 und
39,8 Ringe) und Daniel Kulzer (42,5
und 36,4 Ringe).

Nächster Schießabend ist am Frei-
tag, 15. März. Ausgeschossen wird an
diesem Abend der von Herbert Loistl
anlässlich seines 60. Geburtstags ge-
stiftete Wanderpokal. Außerdem gibt
es für jeden Schützen wieder einen
Sachpreis zu gewinnen. Auf die König-
und Lieslscheibe kann bereits ab Frei-
tag, 8.März, geschossenwerden. (cyp)

Trophäe für ein Jahr
VEREINAdlerschützen kämpften um einenWanderpokal

Der Gewinner des Wanderpokals, Da-
niel Kulzer, mit dem Schützenmeister
Horst Tischner Foto: cyp
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